
Vorrede
An den Christlichen Leser-

Z

> ER Viclchrwmdiger parcr Oc0l-
A1U3 von Düsseldorfs hat in seiner
blühender Jugend und sicbenzchendem
Jahr stines Alters den weltlichen Krieg/
dtmc er mit seinem Vatter/ als dalnah«
llgen Kayserlichcn Rittmeistern / em

Mang gcfolget/aus; Antrieb deß H.Geistes verlassen/und
Mgen in emcn geistlichen zu vertauschen/ den Orden der
Mmdcr-Brüder/ Capuciner genant/ imIabri6z6. ange.
nomltttn/in welchem erunder der siegreichenCreutzFabnen
Christi die Laster und böse Begierden also ernstlich bestrit.
tcn/mld ritterlich ubermnstert / daß ergar frühe anderen
zumExclnp?! vorgesetzt / und zum Qu3r6ignerwöhlctzu
werdcnverdicnet; auch in Verwaltung solchen und ande.
rm folgend'« höheren Aempteren sich dergestalt löblich vcr«
balten/dasierdrcymahlcn durch allgnneine Stimmen der
vcrsammlttca Vüttcrcnvcrordnctwordcn zum provincial
I^lnikcr der ^öllnischm Provmh/wclcbe ran gliugsam be¬
fugt ist wegen geistlichen durch ihme empfangenenNu.
hens/scinen Nahmen/als eines trewcn sorgsültigenHirtens
und Vattcrs/m nmucrwebrender Gcdachtnus zu behalten,

i«. Dein studircn der freyen Künstcn/iondcrKchder gött«
lichen ScbrtfftMd beiligul Vatttrn wäre?,^carßiuz gar
embsi^ bcngctbau; zum rcdm aber /und das Wort Gottes
öffentlich zu verkündigen/ hatte er von Gott uud der Natur
(dui?n der mttarbttender Zleiß nicht ermangelte) solche
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Gaabcn undBequamligkeit/ daß die ihn hörcten/beken¬
nen mustcn / ln ihm leb endig und v or Angcn zu sthm ailcs
was m einem Chrlstl-chen Wohlrcdener mögtc uford^rt
werden. Sein Gedüchtnns war wunderbarlub/ ftn, Vcr<
stand heiter / st,n Vernunfft stharpff/ sem Stnnnl hell und
durchtringt.nd/ sein Leib starrtund woblgcordn 't/ stin ^r«
bcit unablassg/sttn Eyffcr inbrünstig/ und die A' ssricht-->
keitstmes Wandels gäbe allen solchen q^mt^dasLe'
den und lebcnomachcndcnGeist. Dahcro geschahe ce'/ daß
nicht allein das Volck in dievierhla und mehr Jahren / so
lang er das Evangelische PrcdigMmpt verwaltet/ingros.
str Manqc / und mit nnersattlicherBegicrdibn anzuhören
zugelansfen; sonder auch viele gelehrte und vornehme anst»
und weltliche Personen ^um öfftercn inständig qcbtttcn sci^
ne Predigen ln öffentlichen Trnck aujjzugcbcn /welches er
doch Zeit Lebens uiemahlen gestatten wollen. Als er aber
nach dem unveränderlichen WMn Gottes im Jahr 169z.
cnN9.Inliidcn endlichen Wccg Ms Fleische angetrcttcn/
hat es die höhere Obrigkeit für gut angesehen/solchen wobl.
meyncnden Begierden nach seinem Todt ein Gnügcn zu
leisten/ und sine hlnderlMne Schnfftenzum qcmc-.ncn
Besten der Christlichen Kirchen lnTruck auljgcbe zu lajj'cn.

lli. Zu dem End haben wir dir/ Günstiger Leser / im
vorigen Jahr/ einen Newen GMlchen Lust-und
MynhM GaMN vorgestellt/in welchem absonderlich du
zum Ncwen Jahrs Wünsch/wie auch zur Büß undBe.
trachtung des; Leydens Christi dienliche Predigen versas«
set scynd/ulw dich darin geladen die Blumen und Früchten
desselben dir und anderen zum Besten abzubrechen: Icht
aber pl^lcnrjren wir dir die im silbigcn Lust«uud Mnrchen
Garten versprochene Oco^^jäm oder Ncwen Gclsilt-
cden Ackerbaw/ so in zwey Princips Theil abgetheilet/
und ins gesampt -Yunder außerlcsene Pr oiaen anff alle
Son< und Festag deß ganhcn Jahrs in sich begretffet/ so



Vonede.
wiNNttFlciß t^cor^am Ocor^NÄM intitulirt haben
von dcm Nahmen/sochme bcy Intrcttung deß Ordcnscwle
bcydcuCavucincrcngebräuchlich) gegebn: worden/ wtt
wu vermeynm / mcht ohne sondcrbarlichc göttliche Anord.
«MW wcüeu selbiger Nahm gleichsam ein omcn oder Vor.
z.^hcn war? / andeutend / was er mittler Zeit für em ge<
trcwcr / ftcWger (^corzuz, oder Ackemnn deß Kerm
siyn/nnd mitwas unverdrossenem Fleiß/ mW inbrunfti.
acm Enffcr er sich b.mühcn wurde / auß den Vcclcu. Actte.
rcndasschadlichcUnkrautderLasterenaußzureutcn/ und
dennWzich:nWechenderTuMtcninzu,acn:danm^
danwoh! bey dem Propheten ?äck2r,a cap. »^. jagm rom
MN ' ^omo aziicolä c^o lum; ^uomam ^äam cxcm-
plum mcumgb aäo'csccncia mca: Ich bw (M Acker-
MN van Adam ist mein Vorbild von meiner Jugend
M mmblich der newer btmmlsscher Adam/ dcM W-
ltqcrNachfolqkr/trcwerGehülNundAckerknechtvonIu«
amd auffbiß ms bobe Alter qcwcstn / nach dcm was der A<
vosttl Paulus von ibm nlbst und ailcn Prcdigeren gcMl.
den I (^ol.). OclcnlN) lumuz a^imorez: wu seyllt Zol¬
les Gcvülffcn/ und was stibiger von den Zuhörercn glelch
hwzusttzct: vci ^"^ulru, g elw, vci X^iricaric) cttiä: ihr
ftvl Gottes ück'rwcrck/lhrscvlGotlesGedaw-

iv. Nachd^ill aber an ibm crmlit worden/was durch den
Propheten^^^'2n^2p.s).gcwcGigct: (^«lllöHm m re
paltorcm b6 I^ricol^m: Ich wlllm dir den DirtM und
Ackerman zerstossen/ nemblich durch den unvermeM.
chcn Todt: leben wir der tröstlichen Hoffnung/er werd M
derZrücktcnstinersotrcwcnArbcit in der ewigm wecNg<
ke.t genusien / nach dcm Versprechen vorgemcltcn Arottcls
2.lim.2 l^doraMem Igncolam oporrccl'nmumcle
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Vorlebe.
fmHidmpcrclpere: ein Acrcnnan/derscm Arbc'l lßm/
muß am erste« von dcnFrücdlen geincssen; nichts dc-
stowenigcr wünschen wir / daß auch andere noch lebende
acistliche Ackcrknecht (denen er von dieser Welt scheidend
solche Arbeit überlassen / nach Lehr deß H. Kirchenlehrers

HÜl5 ttiVÄM committir.- eln betagter / und viel mehr ein
sterbender Ackerman übergtbt andcrcn den Pflug zu
führen) auch selbiger Früchten möge theilhaffttg werden.
Darzu dienet ihnen gegenwärtige QcorziH, oda- Geisslt-
cher Ackerbaw/ welcher zusammen gezogen auß offtgc»
melten P.Qcolßii hindcrlasscncn Predigen/als welche da
ftynd und können genant werden ki uHu«; bonorum lalio-
5UM ZwliQsuä) 5ap. z. Dwliche Früchten der guten
Arbeit. kluHu3cor6i8 maznissci, ilü.io. Früchten eines
großmühttgm Aertzens. I^luHuzladiomm pZcisscuF,
m. 57. FrudsamL Früchten der Lefftzcn, kmötu^ sen<
5Ü3 MiuZ^ucj^lliä Lc ii^Iiz, eccli.37. Lodwmdl.'e und
auffrtchlige Frücktm seines Verstands. l^i-uHuz t^o.
n0li8LcKonctt3U3, eccU.24. Früchte?' der Edren Got<
tes/und Christlicher Arbett. Solcher Früchten dantbcll-
hafftigzuwerden/ Günstiger Lckr / c^al^^ui g^r Lc
lcminar,accc^c26 c3m,2c sulrinc bnnQzli-u^tuz il^z: in
opcre cnim if)llU5 cxi^uum Igdora^iz, Sc cüc> cclcz 6e Zc-
ncr2tionil)uz>il!lu5. eccii 6. Arttt zu tdr>nculblich gegen,
wältige Oeol-AHM, wie emer der da pflüget und säet/
und w.nle auffihre gute Früchten - van du wirst dich
m lpnm Werct ein wenig bemüpen / und wirft - aw

von



'
Vonede.

vmihrem Gewacbseffcn / unddcssm gcniessen zudel-
ncin eigenen / und vieler anderen Christen geistlichen Nu»
tzcn; bevomb aber zur lwchsten Ebren Gottes deß himmle
ftl)mAckcrmans / ^riX dcrfteliqstenIunqftawen / und
allen Heiligen/welche wir ausiaantzcmHerhenwünschen/
mW in diesem Werckallein gesucht haben«

?l«re3 c^ucinj deß Convmlsin Cöllsn»
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